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Dienſtag den 1. Januar. 1878.

ſcheinen zur Gratulation die geſammten königlichen
Hofſtaaten und um 9 Uhr empfangen die
Majeſtäten die Glückwünſche der königlichen Prinzen
und Peinzeſſtnnen. Mittags 12 Uhr, nach Be-
endigung des Gottesdienſtes im Dome, werden die
activen und zur Dispoſition ſtehenden Generale, ſo
wie die Oberſten, welche Generalsſtellungen be
kleiden, und die Commandeure der Leibregimenter
und Leibcompagnien Sr. Maj. dem Kaiſer ihre
Glückwünſche darbringen. Um 12 Uhr werden
beide Majeſtäten die hier anweſenden Fürſten und
deren Gemahlinnen, und eine halbe Stunde ſpäter
die activen Miniſter zur Gratulation empfangen.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck wird,
wie ziemlich ſicher iſt, zum 1. Januar nicht nach
Berlin kommen. Seine Rückkehr von Varzin
dürfte vielmehr erſt Mitte des nächſten Monats
erfolgen.

Gleichzeitig mit dem Landtage am 8. Januar,
beginnt auch der Bundesrath ſeine erneute
Thätigkeit. Es ſind bereits zahlreiche Mitglieder
der nicht preußiſchen Bundesſtaaten zur Theilnahme
an den Arbeiten angemeldet, welche ſich zunächſt
dem Etat und einigen noch zu erwartenden Ent
würfen zuwenden ſollen. Es wird die Abſicht feſt
gehalten, dein Reichstage gleich bei ſeinem Zuſammen
kritt das Budgetmaterial vollſtändig und das weitere
Material ſo Umfangreich wie möglich vorzulegen.

Der Etat der Reichs Poſt und Tele
graphen- Verwaltung wird am Dienſtag oder
Mittwoch dem Bundesrath zugehen. Wie ver
(autet, ſchließt derſelbe mit mehreren Millionen
Mark Ueberſchüſſen ab. Einzelne Kategorien von
Beamten ſind in dem Etat mit Gehaltsaufbeſſe
rungen bedacht worden. Eine allgemeine Gehalts
erhoöhnng aller Beamten war, mit Rückſicht auf
die allgemeine Finanzlage des Reichs, nicht zu er

möglichen
Ter Marine-Etat für das Jahr 1878/79

veranſchlagt die Einnahmen auf 315,537 Mark
und damit um 106,857 Mark weniger als im
laufenden Etatsjahre. Die dauernden Ausgaben
betragen 25,222, 520 Mark mehr als im Vor
jahre Das Exſtaordingrium beziffert ſich auf
34,826,526 Mark im laufenden Jahre und nach
Abzug der Minderanſätze auf im Ganzen um
6,249,526 Mark mehr als im Vorjahre.

Die Kaiſerin und der Kronprinz von
Oeſterreich ſind auf ihrer Reiſe nach England
am Freitag Nachmittag 3 Uhr in München ein
getroffen und von dem Könige, der KöniginMutter,
der Prinzeſſin Giſela und ſämmtlichen Prinzen auf
dem Bahnhofe empfangen worden.

Hrientaliſcher Kriegsſchauplatz.

„Reuters Bureau“ erfährt, der
Sultan habe die britiſche Regierung
erſucht, beim Czaren Schritte zu thun,
um Friedensunterhandlungen herbeizu

führen. Die britiſche Regierung habe
ſeingewilligt, dem Geſuch zu will fahren.
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Jhre kaiſerlichen und königichen in Bosporus und heben hierbei hervor, dieſelbe ſei
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Wir erfahren aus durchaus zuverläſſiger

uelle, daß die Verhandlungen, welche
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m Präſidenten des preußiſchen Abge
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Deutſchland

Berlin.Najeſtäten werden am 1.

vom 28. v. M. TorpedoKutter des Dampfers
Conſtantin auf der Rehde von Batum einen tür-
kiſchen Monitor an. Der ſich von ſelbſt bewe
gende Torpedo des Kutters Tſchesma prallte in
der Mitte des Monitors an und explodirte. Ein
anderer Torpedo des Kutters Sinope ging unter
halb des Monitors durch, ohne zu explodiren.
Durch das Feuer der verfolgenden türkiſchen Schiffe
wurden die Kutter genöthigt, ſich nach Poti zu
rückzuziehen, von wo ſich der Dampfer Conſtantin
mit den Kuttern nach Sebaſtopol begab. Das
Reſultat der Exploſton iſt nicht bekannt.

General Totleben übernimmt nicht, wie
von einigen Blättern gemeldet wurde, das Com
mando der Belagerungstruppen von Ruſtſchuk.
Er ſoll nur die vorbereitenden Belagerungsarbeiten
vor den türkiſchen Feſtungen leiten und ſich dann
als Geniechef zu der jenſeits des Balkans operiren
den Hauptarmee begeben.

Einer Meldung aus Bukareſt zufolge wird
der ruſſiſchen Armee am Lom zur Zeit zahlreiches
Belagerungsmaterial zugeführt. Frl
jedenfalls die Belagerung der
energiſch in Angriff genommen wer

Die türkiſchen Gefangenen
in den nordöſtlichen Gouvernements i
Jhre Zahl beträgt jetzt 106,000 Mai
und Verwundeten mitgerechnet.

Rumänien. Nach Entgennahme der Huldi
gungen in ſeiner Reſidenz kehrt Fürſt Karl zu
den gegen Wid din operirenden rumäniſchen Truppen
zurück; ſein Hauptquartier ſoll Pojena bei Lom
Palanka ſein. Widdin iſt gut verproviantirt, da
gegen iſt die Beſatzung verhältnißmäßig ſchwach.

An die geſetzgebenden Körperſchaften
hat Fürſt Karl eine Anſprache gerichtet, in
welcher er daran exinnert, daß er, als er nach
Rumänien kam, verſprochen habe, alle Geſchicke des
Landes, die guten wie die ſchlimmen, zu theilen
Er wäre ſtolz, eine Armee zu befehligen, welche
durch den Fall von Plewna der Geſchichte der
Nation ein neues ruhmreiches Blatt hinzugefügt
habe. Er beglückwünſche ſich, wieder in der Mitte
der Volksvertretung zu ſein. Am Schluſſe ſeiner
Rede drückte der Fürſt ſeine Wünſche für die Un
abhängigkeit Rumäniens aus.

Serbien. Officiell. Die ſerbiſche
Armee hat nach zweitägigen Kämpfen die ſtarke
und gut vertheidigte Stellung von Pirot ge
nommen. Am Freitag Morgen 11 Uhr hielt die
Arwee ihren feierlichen Einzug in die Stadt, wo
dieſelbe von der Bevölkerung mit dem Biſchofe an
der Spitze enthuſtaſtiſch empfangen wurde. Die
ſerbiſchen Verluſte ſind noch unbekannt. Erbeutet
wurden Kanonen, Gewehre und viele Munition.
Weitere Details fehlen noch.

Die Erfolge der Serben auf dem euro
päiſchen Kriegsſchauplatze haben eine be
dentende Tragweile. Die Eroberung der Plätze
Pirot und Leskowaz (letzteres ſechs Meilen
von Niſch und auf der Karte zwiſchen Niſch und
Priſting zu finden, ſchneidet den Türken vie Zufuhr
wege zu den Feſtungen Niſch und Widdin ab,
der Beſitz Pirots macht den Serben außerdem den
Weg nach Sofia und der von Leskowaz den
nach dem ſüdlichen Balkan frei, da Niſch cernirt
wird. Der außergewöhnlichen Vorſicht und Gelokade keine effective ſei.niglichen Palais die Gratulationen in nachſtehender B

aut officieller Meldung griffen in der NachtUm 9 Uhr er
ſchicklichkeit, mit welcher die Serben im Gegenſatze



zu dem Feldzuge des vorigen Jahres operiren, ſoll
ein Feldzugsplan Totlebens zu Grunde liegen.

Türkei. Said Paſcha iſt nunmehr definitiv
zum Marineminiſter und Reuf Paſcha zum
Kriegsminiſter ernannt worden. Nach einge
gangenen Meldungen iſt das Wetter im Schipka
paß milder geworden. Das Bombardement wird

von beiden Seiten fortgeſetzt. Die Verluſte ſind
nur unbedeutend. Aus Batum wird unter
dem 26. v. M. berichtet, daß das Geſchützfeuer der
Ruſſen fortdauert, ohne indeß bemerkenswerthen
Schaden anzurichten.

Die ganze Armee Suleiman Paſchas
befindet ſich auf dem Rückzug nach Rumelien,
theils direct über den Sliwnopaß, theils auf dein
Seeweg über Varna und Konſtantinopel, von wo
die Truppen per Eiſenbahn nach Adrianopel
geſchafft werden. Hier ſoll im Januar eine Armee
von 200,000 Mann zuſammengezogen werden,
deren Zweck die Vertheidigung der nach
Konſtantinopel führenden Straßen iſt.

Der engliſche Geſandte Layard ſtellte der
Pforte eine Note der Regierung zu, worin dieſelbe
gegen die Freigabe der vor einigen Monaten auf
gebrachten italieniſchen Schiffe durch das
Priſengericht proteſtirt und verlangt, die Schiffe
als gute Beute zu erklären. Die engliſche Beſtka
flotte iſt nach Vourla, unweit Smyrna, abge
gangen.

Die Anordnung, betreffend die Einreihung
der Chriſten in die Bürgergarde ſoll mit
den vom griechiſchen Patriarchen beantragten Aus
nahmen demnächſt zur Ausführung gelangen. Der
Sultan hat fünf chriſtliche Angehörige der Bürger
garde zu Adjutanten gewählt. Mehemed
Ali Paſcha iſt zum Mitgliede des Kirchenrathes
ernannt worden.

Ausland.
Schweiz. Am 5. Januar wird die inter

nationgle Gotthardconferenz zuſammen
treten. Vorausſtchtlich werden die ſchweizeriſchen
Cantone und Geſellſchaften die der Schweiz über
bundene neue Subventionsrate theils nicht leiſten
wollen, theils nicht leiſten können, und die Frage
einer Uebernahme des Fehlenden gewinnt von Tag
zu Tag greifbarere Form. Dieſe Frage muß an
die Bundesverſammlung herantreten und hoffentlich
wird dann hochherziger Patriotismus und politiſche
Klugheit, nicht aber engherziger Cantönligeiſt die
Antwort geben.

Oeſterreich. Aus Wien bringt das „D.
M. Bl.“ unterm 30. December einen Auszug
aus der hochofficiöſen „Montagsrevue“, welcher
die Stellung Oeſterreichs den etwaigen Friedens
verhandlungen gegenüber kennzeichnet. Das Blatt
ſchreibt anläßlich der Beſprechung der engliſchen
Medigation: „Das Vorhandenſein einer prinzi
piellen Geneigtheit Rußlands für den Frieden
ſei ſchwerlich zu bezweifeln, denn der Winter er
ſchwere die Kriegsführung und erfordere große
Opfer. Jedoch verlangte Rußland ein directes
Friedensanſuchen der Türkei. Das Weſen und
der Charakter der Friedensbedingungen
werde jedoch weder von der Kriegsdauer noch durch
die gebrachten Opfer oder die militäriſchen Erfolge
ſich ändern. Nur die europäiſchen Intereſſen
werden die Baſis bilden und Oeſterreich werde dieſe
auch ferner gemeinſam mit Europa ſchützen, die
eigenen aber auf eigene Rechnung vertreten. Die
Neutralität Oeſterreichs ſei keine Re
ſignationserklärung weder dem Krieg
noch dem Frieden gegenüber, deſſen Feſt
ſtellung Oeſterreich finden wird als
thätig mitwirkende und wahrſcheinlich
das entſcheidende Wort in die Wagſchale
werfende Macht.

Jtalien. Einem Specialtelegramm des „B. T.“

richt, Perez, öffentliche Arbeiten.
Mitglieder des Cabinets bleiben, wie bisher.
Handelsminiſterium ſoll abgeſchafft und durch ein
Schatzamt erſetzt werden, deſſen Jnhaber noch nicht
ernannt iſt.

zufolge iſt die italieniſche Miniſterkriſis beendet. in London eintreffen.

Der König genehmigte folgendes Miniſterium
Depretis, Präſident und Aeußeres, Crispi,
Inneres Magliani, Finanzen, Villa, Unter

ſaillles und in andern Garniſonen in der Nähe
von Paris zwei Tage vor der Bildung des Cabinets
Dufaure Lagerausrüſtungen vertheilt wurden unter
Anderm erhielten die Mannſchaften Lebensmittel
fur zwei Tage und eine Menge Patronen. Die
„France“ fügt hinzu, viele Officiere hätten bei
Empfang jener Befehle ihr Entlaſſungsgeſuch vor
bereitet.

Der Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten hat den fremden Regierungen eine Notiſt
cation zugehen laſſen, nach welcher die franzöſtſche
Regierung im Falle des Conclaves ſich dem unter
den vier katholiſchen Mächten beſtehenden Einver
nehmen fügen würde. Was die innere Politik
angehe, ſo werde ſie den Etat des Cultusmini
ſter i ums gegen dieſen Gegner vertheidigen, aber
auch die weltliche Geſellſchaft gegen klerikale Ueber
griffe ſchützen. Jn der orientaliſchen Frage
werde Frankreich bis zur Eröffnung von Friedens
verhandlungen eine rein abwartende Haltung beo
bachten und, wenn um ſeine Meinung befragt,
dieſelbe offen ausſprechen. Frankreich zögere
aber nicht, ſchon jetzt offen zu ſagen, daß es Ver
änderungen im Mittelmeer nicht gleichgültig an
ſehen könne. An der aſtatiſchen Frage oder der
Reorganiſation der europäiſchen Provinzen der
Türkei ſei Frankreich unintereſſirt; es habe keine
Verbindlichkeiten und ſuche ſolche nicht.

Siebenundvierzig Generalräthe des
Seinedepartements haben einen Antrag
unterzeichnet, in welchem ſie eine allgemeine Amneſtie
nachſuchen.

Die franzöſiſchen Behörden haben auf An
ſuchen der ſpaniſchen Regierung an Don Carlos
die Aufforderung ergehen laſſen, Frankreich zu ver
laſſen. Zugleich iſt demſelben mitgetheilt worden,
daß ein Ausweiſungsbefehl gegen ihn erlaſſen wer
den würde, wenn er nicht freiwillig abreiſen ſollte.
Wie der „Soir“ erfährt, wird ſich Don Carlos
nach Oeſterreich begeben.

England. Die Nachricht, daß die engliſche
Regierung das Mediationsgeſuch der Pforte accep
tir? habe, wird officiell beſtätigt. Seitens des
Cabinets erfolgen unmitelbare Schritte bei der
ruſſiſchen Regierung, um dein Erſuchen der Pforte
wegen Vermittlung zur Herbeiführung von Friedens
verhandlungen zu entſprechen. Die Londoner
Morgenblätter ſprechen ſich durchweg anerkennend
über den Schritt des Sultans aus, den ſie als
weiſe und würdevoll bezeichnen. Sie betonen, die
Pforte hätte nichts Beſſeres thun können, als ihre
Sache abſolut in die Hände Englands zu legen.
Die „Times“ meint, der Entſchluß des engliſchen
Cabinets, die Mediation zu acceptiren, ſei die beſte
Erwiderung auf die Gerüchte von Kriegsgelüſten
Englands. Die „Morningpoſt“ hebt hervor, die
Aufgabe, welche England übernommen, ſei durch
keine Baſis für die Regelung der Frage behindert,
ſte involvire nichts weiter, als die Bereitwilligkeit
Rußlands, Unterhandlungen anzuknüpfen, auf die
Probe zu ſtellen. Die Feſtſtellung der Friedens
bedingungen würde ſpäterer Erwägung vorbehalten
bleiben.

Das engliſche Kriegsamt hat ſich
neuerdings beeilt, die beunruhigenden Gerüchte,
welche die Anfragen im Arſenal zu Woolwich über
neue Waffenlieferungen hervorgerufen haben, zu
zerſtreuen, indem es offiziös verkünden läßt, daß
die Sache ohne weitere Bedeutung ſei.

Die über die Finanzlage Jndiens er
ſtatteten Berichte ergeben, daß ſich die durch die
letzte Hungersnoth verurſachten Ausgaben auf
9,250,000 Pfd. Sterl. belaufen

Die Kaiſerin von Oeſterreich wird, begleitet
von dem Kronprinzen Rudolf, am 31. December

Die Kaiſerin beabſtchtigt, ſich
unverzüglich nach Cottesbrook, Northamptonſhire,
zu begeben, während der Kronprinz in London zu
bleiben gedenkt, um die wiſſenſchaftlichen Jnſtitute

Die anderen der Hauptſtadt zu beſuchen und das induſtrielle
Das und commercielle Leben daſelbſt kennen zu lernen.

Der Kronprinz wird ſpäter die hauptſächlichſten
Fabrikdiſtricte Englands bereiſen.

Aſien. Nach amtlichen Meldungen ſind die

Frankreich. Die Pariſer Blätter ſind noch Chineſen gegen Kaſchgar ſtegreich vorgedrungen
immer voll von Details über den geplanten, ſpäter und haben ſich der Orte Dutchtoiurgan und Akſa
allerdings aufgegebenen Staatsſtreich. Die bemächtigt, welche für die ſtrategiſch ftärkſten Punkte
„France“ beſtätigt, daß an die Truppen in Ver des Landes gelten. Die Einwohner fliehen auf

ruſſtſches Gebiet

Aus der Provinz.
Eine dem Abgeordnetenhauſe zugegangene

Petition aus dem Kreiſe Schleuſingen ſchildert die
dortigen Verhältniſſe in Folge des Darniederliegens
der ſonſt blühenden Gewehrfabrikation in ſehr
trüben Farben. Durch die Monopoliſtrung der
Gewehrinduſtrie ſeitens des preußiſchen Staates in

ſtandes zu befürchten
einſtimmig der Regierung recht dringend eine
Staatsſubvention für den Bau einer Eiſenbah
die den ganz vom Weltverkehr abgetrennten Kals
Schleuſtngen aufſchließen und ſpeciell die Stadt

ſoll.
Zahlreiche Geineinden des dieſſeitigen Re

gierungsbezirks begrüßen die Verfügung der königl.
Regierung, die Beſeitigung der Singumgän ge
betreffend, mit wirklicher Freude, einige ſind ſchon
zur Ausführung derſelben geſchritten. So wurden
z. B. den Lehrern unter Wegfall der genannten
Umgänge entſprechende Geldentſchädigungen be
willigt von den Gemeinden Großgörſchen
Rahna, Delitz am Berge, Zſchortaus

dau, Hayna, Schenkenberg, Brachwitz,
Gimritz-Raunitz und Schochwitz. Jn vielen
Orten ſind die Verhandlungen zwiſchen Gemeinde
und Lehrer in der Angelegenheit noch im Gange.

Um die vacant gewordene Stelle des Digconus
in Sandersleben ſoll ſtch, wie dem „Bernb.
W.“ von dort berichtet wird, auch ein Fedwebel
als Bewerber gemeldet haben.

Halle 29. December. Der Verein der
Aerzte im Regierungsbezirke Merſeburg und dem

daß vom 1,. Januar 1878 ab, wenn nicht b
ſondere Abmachungen ſtattgefunden, viertel
halbjährlich liquidirt werde.

Weißenfels, 29. December. Magiſtrat un

e

ſeinen Staats Fabriken zu Spandau, Erfurt un
Danzig ſtehe das Eintreten eines wirklichen Noth

Die Commiſſton empfiehlt

Binſen, Brodengundorf, Lemſel, Bro n

Herzogthum Anhalt hat es für angemeſſen r

Stadtverordnetenverſammlung hierſelbſt haben den
Neubau eines Schulhauſes für die zweite
Stadtſchule beſchloſſen. Auf ein Geſuch von
21 ſtädtiſchen Elementarlehrern um Be
willigung einer Gratifteation ertheilte die Stadt
verordnetenverſammlung einen ablehnenden Beſcheid
gab aber den Antragſtellern den Troſt, die Ange
legenheit bei Berathung des nächſten Etats in Be
rathung ziehen zu wollen. Der älternloſe
15 jährige Knabe Häder wurde in der neue
Papierfabrik von einer Walze ergriffen, in Folge
deſſen ihm ein Arm amputirt werden mußte.

Heldrungen, 27. December. Vor dein Weih
nachtsfeſte ſcheuerte hier eine Magd ihre Schlaf
kammer. Um dieſelbe ſchnell zu trocknen und zu
erwärmen, ſetzte ſte ein verdecktes eiſernes Gefäß,
einen ſogen. Dämpfer mit glühenden Kohlen und
heißer Aſche in dieſelbe. Jn der Nacht ſchlief ſie
noch mit einem andern Mädchen darin. Früh am
andern Morgen fand man die Beiden betäubt im
Bette. Schnell angewandter Hülfe gelang es,
weitere nachtheiligere Folgen für die Geſundheit der
Beiden abzuwenden.

Localnachrichten. t

Weg
Merſeburg, den 1. Januar 1878.
Das alte Jahr hat uns bei ſeinem al

den eben erſt im Werden begriffenen Winter wieder
mitgenommen. Laue Luft und warmer Regezerſtörten in zwei Tagen die Hoffnungen der ſchen

ſchuhlaufenden Jugend ſo vollſtändig, daß die letzten
Reſte der Eisdecke auf unſern Gewäſſern noch
ſchleunigſt von Reſtaurateuren und Conditoren ſün
ihre Keller eingeheimſt werden. Die Pächter de

Gotthardtsteiches knüpfen übrigens an den mit
dem Thauwetter eingetretenen reichlichen Waſſer
zufluß die Hoffnung, daß die durch ſchädliche I
flüſſe entſtandene Krankheit unter den Fiſchen von
dieſen leichter überwunden und der Schaden deshalb

kein zu großer ſein werde.
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Jn der Nähe der Frohnfeſte verfiel geſtern
Vormittag eine Frau auf offener Straße in tiefe
Ohnmacht und mußte, nachdem ihr in dem ge
nannten Gebäude der erſte Beiſtand zu Theil ge
worden, in ihre Behauſung getragen werden.

S Die Führer eines Leichentransports von Zeitz
nach Halle ließen es ſich vor einigen Tagen nicht
nehmen, beim Paſſtren unſerer Stadt in einer
hieſigen Reſtauration einzukneipen, während dem
ihre in einen Sack gehüllte traurige Ladung
am hellen Tage auf der Straße ſtehen blieb.

Erſt nachdem ſich mehrere Gäſte hierüber unwillig
äußerten, verließen die ungenirten Fuhrleute das
Weal und ſetzten ſchleunigſt ihre Reiſe fort.

S Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe
157. königl. Klaſſen Lotterie muß bei Verluſt des
Anrechts bis zum 4. Januar k. J. geſchehen

S Der Niedergang der Jagd auf Haſen,
Pachteln und Haſelwild, ſowie Auer, Birk- und
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Regierungsbezirks für den ganzen Umfang deſſelben
auf Donnerstag, den 24. Januar d. J., feſtgeſetzt
worden.

S Seitens unſerer auswärtigen Abonnenten,
namentlich aber aus der Gegend von Hohenweiden,

Neukirchen und Corbetha, ſind uns häufig Klagen
über die unregelmäßige Uebermittelung unſeres
Blattes durch die Poſtboten zugegangen. Wir ſehen
üns daher zu der Erklärung veranlaßt, daß dies
lediglich Schuld der betreffenden Poſtexpeditionen
reſp. Boten iſt und erſuchen bei wiederholten Un
regelmäßigkeiten, der Expedition ſchleunigſt Nach
Acht geben zu wollen.

Neunjſahrsnacht
vonMax Kalbe

Es blitzt der Schnee im Sternenſchimmer
Ich bin allein! Die Lampe wacht
Mit mir im einſam ſtillen Zimmer
Jch fei're meine Neujahrsnacht.

Sonſt war ich ein gelaunter Zecher,
Der bei der Brüder Rundgeſang
Dem jungen Jahr den vollen Becher
Zum Morgengruß entgegentrank.
Heut' ſitz' ich einſam und verlaſſen
Am fremden Heerd im fremden Land,
Mit meinem Lieben, meinem Haſſen
Von keiner Seele recht gekannt.

Jch weiß, hier bin ich Keinem theuer!
Ich bin allein mit meinem Schmerz!
Die Hände nur am fremden Feuer
Soll ich erwärmen, nicht das Herz!
In langen dunkeln Zügen gehen
Erinnerungen zu mir her.
Was muß ich hören, muß ich ſehen
Mein Kopf ſo heiß! mein Herz ſo ſchwer!
Gefühle, die hinweggeſchwunden
Als einer Laune leichtes Spiel!
Verſäumtes Glück verträumter Stunden,
Verlor'ner Wünſche, ach, wie viell

Die euch das Grabgeläute bringen,
Die Glockenſchläge, dumpf und hohl,
Schon hör' ich ſie vom Thurme klingen
Geliebte Bilder, fahret wohl!

Du aber trittſt auf rauhen Füßen
Heran zu mir, o neues Jahr,
Und bieteſt mir von Deinen Grüßen
Den froſtigſten Willkommen dar!

Mir iſt es recht! Mit leerem Hoffen
Und falſchen Wünſchen trügſt Du nicht:
Du zeigſt mir unverhüllt und offen
Der Wahrheit ehernes Geſicht!

Wir entnehmen das vorſtehende Gedicht dem be
kannten von A. Träger herausgegebenen Prachtwerke
Deutſche Kunſt in Bild und Lied“, das mit dem
hre 1878 in ſeinen 20. Jahrgang getreten iſt.

Vermiſchtes.Berliu. Der Mörder Lack iſt am Sonnabend
den 24. December vom Schwurgericht hierſelbſt wegen
des an ſeiner Tante verübten Mordes zum Tode
verurtheilt worden.

Jn der Gasanſtalt zu Leipzig wurden in voriger
vche nicht weniger als 150 Schinken und etwa 300
ürſte aller Gattungen, die ſämmtlich trichinos waren,

verbrannt.
S Leipzig, 23. December. Endlich ſind die hieſigen

Stadtverordneten wegen des Baues eines neuen
Rathhauſes dem Beſchluſſe des Rathes, die beiden in
m projectirten Territorium liegenden Grundſtücke

Selliers Hof (KReichsſtraßey und Roßbachs Haus
(GEimmaiſcheſtraße) angukaufen, beigetreten und es iſt
ermit die Möglichkeit, für Leipzig ein neues, ſtatt
liches Rathhaus zu
Kefördert worden. Zum Beſten des Leipziger

erhalten, um ein gutes Stück

Stegesdenkmals werden, wie das Comite für dieſe
Angelegenheit bekannt macht, zwölf Profeſſoren
Vorleſungen halten. In Folge der Aufforderung der
hieſigen Gewandhaus-Concertdirection zu Bei
trägen für das neue Concerthaus in Leipzig
ſind von zuſammen 535 Perſonen für 862 Sperrſitze
615,000 M. und zwar 247,000 M. in Stiftungsantheile
und 368,000 M. in 2proc. Antheilſcheinen gezeichnet
worden. Es iſt die Hoffnung eine nicht unbegründete,
daß angeſichts der bisherigen regen Betheiligung auch
die Beträge, welche an der auf 900,000 M. veranſchlagten
Bedarfsſumme fehlen, noch eingehen werden.

(Wolfsjagd.) Die Wölfe fangen wieder an, die
Gegend von Saargemünd unſicher zu machen. Dieſer
Tage waren nicht weniger als fünf derſelben im Forſt
HleinHambach eingekreiſt, aber nur einer wurde erlegt.
Am gleichen Tage wurde im Forſt Fürſtwald ebenfalls
ein vierjähriger Wolf, 77 Pfd. ſchwer, erlegt.

Wiesbaden, 28. December. In der vergangenen
Nacht iſt die neue Colonnade nahe dem Curſaale
abgebrannt. Der Schaden iſt bedentend, jedoch ſind
die Gemälde der Kunſtausſtellung gerettet.

Aus Rotterdam wird von einem entſetzlichen
Unglück gemeldet, daß in viele Familien des Landes
unſäglichen Jammer bringt und im Augenblick die öffent
liche Aufmerkſamkeit vollſtändig in Anſpruch nimmt.
Das Dampfſchiff „Friesland“, von Batavia kommend,
mit einer koſtbaren, für drei Mill. Gulden verſicherten
Ladung, mit 50 Mann indiſcher Truppen, die nach voll
brachter Dienſtzeit nach Europa zurückkehren, und etwa
200 Paſſagieren, lauter Familien indiſcher Ofſiciere und

30. der Königl. General-Commiſſ.Secret. Weber.Beamten, worunter etwa 70 Frauen und 35 Kinder, iſt
ſpurlos verſchwunden Am 4. December ſegelte das
Schiff von Gibrältar ab und mußte ſpäteſtens am 10.
oder 11. December in Helder ankommen. Nach Berichten
aus London, denen zufolge das engliſche Schiff „Theſſalia“
im Sturme ein Wrack und eine Maſſe Kaffeeballen
treiben ſah, deren Verpackung mit der Ladung des
„Friesland“ vollkommen zutrifft, iſt an dem vollſtändigen
Untergange des Schiffes mit Mann und Maus kaum
mehr zu zweifeln

Sprenggallerte iſt der Name eines neuerfunde
nen Sprengſtoffes, der noch wirkſamer iſt als Dynamit.
„Sprenggallerte“ iſt die Entdeckung deſſelben Herrn, dem
die Welt für die Entdeckung von Dynamit verpflichtet
iſt. Dynamit iſt eine mechaniſche Miſchung, welche 75
pCt. NitroGlycerin und 25 pCt. einer aſorbirenden
Erde enthält. Ein Fehler des Dynamits iſts, daß, wenn
es feucht wird, das NitroGlycerin und die abſorbirende
Erde ſich von einander ſcheiden. Die Gallerte, welche
Herr Nobel neuerdings erfunden hat, beſteht aus 94
oder 95 pCt. NitroGlycerin und 6 oder 5 pCt. Collodium
Baumwolle, ſo gemiſcht, um die Form einer gallertartigen
Subſtanz anzunehmen. Sie iſt zähe, kann aber zu
Patronen oder Kugeln verarbeitet und leicht mit Meſſer
oder Scheere geſchnitten werden. Auch heißt es, daß ſie
nicht im mindeſten Grade der Ausſchwitzung ausgeſetzt
iſt; ebenſo iſt ſie undurchdringlich für Waſſer, welches
alſo auch ihre exploſiven Eigenſchaften nicht vernichtet.
Sie wird in derſelben Weiſe wie Dynamit entzündet,
iſt aber mindeſtens 50 pCt. ſtärker. Die neue Subſtanz
wird wahrſcheinlich zu Torpedos u. a. ähnlichen Zwecken
Verwendung finden.

Eine Goldquarzader, welche ſich über eine
lange Strecke von 5 Meilen hinzieht und eine Mächtigkeit
von 18—36 Fuß hat, iſt, wie eine Dopeſche aus Victoria
berichtet, in britiſch Columbia im Diſtrict Cariboo
entdeckt worden. Aus einer Ton des Quarzes wird für
40--90 Doll. Gold gewonnen. Die Entdeckung der Ader
hat eine Art von „Goldfieber“ in britiſch Columbia
hervorgerufen.

Die fortſchreitenden Ausgrabungsarbeiten
in Olympia haben wieder zu einem höchſt wichtigen
Fundergebniſſe geführt. Uebereinſtimmende Telegeamme
des kaiſerlichen Geſchäftsträgers in Athen und der Aus
grabungsexpedition in Druwa melden „Rundbau, wahr
ſcheinlich Philippeion; der Mittelpunkt (deſſelben liegt)
23 m weſtlich von der Südweſtecke des HeraTempels.
(Es iſt ein) Peripteron von 15 m Durchmeſſer. (Die)
Krepis erhalten.“ Das iſt der von Pauſanias be
ſchriebene ſäulenumgebene Rundbau von Buckſteinen, mit
einem broncenen Mohnkopf. als Spitze, in welchem die
radial gerichteten Sparren zuſammenſtießen. Den Bau
hatte König Philipp von Macedonien nach der Schlacht
von Chäroneiag als Weihgeſchenk in Olympia erbauen
laſſen, um in demſelben die Standbilder ſeiner Familie
aufzuſtellen. Für die Topographie der Altis Und für
die Stellung der Bauanlagen iſt dieſe Wiederaufſindung
der Baureſte von großer Bedeutung.

In Oranienburg (Anhalt) entſtand vor einigen
Tagen eine Feuersbrunſt, die drei Gehöfte einäſcherte.
Leider fand hierbei ein Feuerwehrmann beim Retten
einer Ziege den Tod.

Kunſt, Wiſſenſchaften und Literatur.
(Die öſtliche Sahara.) Dem „Athenäm“ zufolge

vrganiſirt Herr Rohlfs eine Expedition zur Erforſchung
der öſtlichen Sahara. Er wird von einer Anzahl Ge
lehrten, darunter Profeſſor Zittel aus München, be
gleitet ſein. Tripolis werd das Hauptquartier der Expe
dition ſein und ihre erſten Anſtrengungen werden auf
die Erforſchung der geheimnißvollen Oaſen Wajanka und
Kufarag im Süden von Anjela, die bisher von keinem
europäiſchen Reiſenden beſucht wurden, gerichtet ſein.

Von allen Krankheiten welche die Statiſtik der
Sterbefälle bereichern iſt die Lungenſchwindſucht, welche
täglich Tauſende dahin rafft und am häufigſten e
in die Familien einkehren läßt, die gewöhnlichſte.

Zuerſt in Brüſſel angeſtellte und ſpäter faſt überall
wiederholten Experimente haben dargethan, daß der Theer,
ein harzhaltiges Product der Tanne, auf alle mit der
Schwindſucht und Bronchitis BVehaftete den wohlthätigſten
und glücklichſten Einfluß ausübt.

Die beſte Anwendung des Theers geſchieht in Form
von Kapſeln und ſind die Guyot' ſchen Theerkapfeln
ein populäres Heilmittel gegen die obigen Krankheiten
geworden. Die gewöhnliche Doſis beſteht in 2 bis 3
Kapſeln zu jeder Mahlzeit und macht ſich darauf eine
faſt augenblickliche Linderung in dem Zuſtande der
Kranken fühlbar.

Zur Vermeidung der zahlreichen Nachahmungen iſt
genau darauf zu achten, daß die Etiquette der Flacons
die Unterſchrift des Herrn Guhot in dreifarbigem Drucke
trägt.

Depot in heiden Apotheken Merſeburgs.

Anzeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Perantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Jom. Vacat.
Stadt. Getauft: E. A., S. des Zimmermanns Götze

F. E. W. A. S. des Hausbeſ. Nindel; G. H., S. des
Graveur Zeiſing; A. M. M., T. des Papiermachers
Dreſſel; J. E., T. des Hob. Kader; E. F., S. des Jn
genieurs Mayländer; A. W. H., S. des Kaufm. Lewin;
E. H., ein unehel. S. Beerdigt: den 25. Decbr.
der jüngſte S. des Bierverlegers Hauck; den 9. der Mühl
knappe Seidel; die Ehefrau des Deſtillateurs Jauck; den

Ueumarkt. Getauft: J. M., T. des Bürg. u. Haus
beſitzers Thomas G. O., S. des Hob. Beyer; C. F. W.,
S. des Hdb. Engelhardt; F. R., S. des Bürg. u. Schäfers
Buſch; F. J., S. des Lehrers Haupt. Getrauet:
der Bürg. u. Sattlermſtr. Friedrich mit A. Böhmert.
Beerdigt den 1. Januar der Fabrikarb. Löbnitz.

Altenburg. Getauft: die T. des Kutſchers Mah
ling; die T. des Handelsmanns Böttcher; der S. des
Schloſſers Speiſer; die Zwillingstöchter des Markthelfers
Witter; die T. des Cartonnage-Fabrikanten Schildhauer;
die T. des Barbiers Menzel; der S. des Zimmermanns
Kops. Beerdigt: den 27. Decbr. der Zwillingsſohn
des Handb. Bartholomäus; den 28. der Gymnaſiallehrer
emer. Dr. Schmekel.

Am Neujahrstage (I. Januar 1878) predigen
Domkirche. 10 Uhr: Herr Conſiſtorialrath Leuſchner

2 Uhr: Herr Diac. Martius.
10 Uhr Hr. Paſtor Heineken.
2 Uhr: Herr Diac. Hildebrandt.

Im Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl. Hr. Paſtor Heineken. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für das Waiſenhaus zu
Langendorf.
UAeumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Alkenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Kakholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
„Gottesdienſt.

Mittwoch den 9. Januar 1878, Vorm. 10 Ahr,
ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere ab
gepfändete Möbel meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 28. December 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Unter Bezugnahme auf die im
S 56 der deutſchen Wehrordnung vom 28. September
1875 enthaltenen Beſtimmungen fordern wir alle die
jenigen Militairpflichtigen hieſiger Stadt, welche im
Jahre 1858 geboren ſind und gegenwärtig hier ihr ge
ſetzliches Domicil haben, oder ſich hierſelbſt als Dienſt-
boten, Geſellen, Lehrburſchen, Handlungsdiener oder in
anderer vorübergehender Weiſe aufhalten, ſowie diejenigen,
welche vor dem Jahre 1858 geboren ſind, bis jetzt aber
keine definitive Entſcheidung erhalten haben, die ſte vom
Militairdienſte in Friedenszeiten befreit, hierdurch auf,
ſich zur Aufnahme in die Stamm-Rolle ſofort, ſpäteſtens
bis zum 15. Januar 1878 in unſerm Communal-
Bureau zu melden.

Für die zur Zeit abweſenden Militairpflichtigen ſind
die Eltern, Vormünder, Lehr-, Brod- oder Fabrikherrn
derſelben verpflichtet, die Anmeldung zu bewirken.

Von den auswärts Gebornen ſind die Geburtsſcheine
reſp. die Atteſte über etwaige frühere Geſtellungen bei
der Meldung vorzulegen.

Hierbei machen wir beſonders darauf aufmerkſam,
daß auch diejenigen Geſtellungspflichtigen, welche ſich in
früheren Jahren zur Aufnahme in die Stammrolle ge
meldet und ihren Wohnort nicht verändert haben, zur

Wiederholung der Anmeldung verpflichtet ſind, und daß
Jeder, welcher die Anmeldung unterläßt, nach S 23 der
vorgedachten Wehrordnung mit einer Geldſtrafe bis zu
30 Mark event. verhältnißmäßiger Haft belegt werden wird.

Gleiche Strafe haben die Eltern, Vormünder, Lehr-,
Brod oder Fabrikherrn, welche die Anmeldung militair
pflichtiger Perſonen verabſäumen, zu gewärtigen.

Merſeburg, den 29. December 1877.
Der Magiſtrat.

Logis-Vermiethung.
Jn meinem in der Karlſtraße belegenen Wohnhauſe

iſt die obere Etage zu vermiethen und pr. I. April d. J.
zu beziehen. Herm. Zorn, Maurer,

Stadtkirche.

n großes und ein kleines FamilienLogis iſt an ſtille
Leute zu vermiethen und 1. April 1878 zu beziehen

Schmaleſtraße 1.

Karlſtr. Nr. 3 e.
E



n

n Logis iſt an kinderloſe Leute zu vermiethen und

reiteſtraße 16 iſt eine kleine Wohnung an ruhige
Leute ohne Kinder zu vermiethen.

E zelne Perſon zu 12 Thlr. ſind zum 1. April 1878

zu beziehen Schmaleſtraße Rr. 10.
Ene zu 18 Thlr. und ein Logis zu 15 Thlr

ſind zum 1. Aprli 1878 zu beziehen

Erde Logis, beſtehend aus 2 Stuben 2
Kammern, Küche, Keller, Benutzung des Waſchhauſes

und 1. April 1878 zu beziehen Vorwerk 5.
in Familienlogis, zum I. April 1878 beziehbar, wird

erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und

beziehen Breiteſtraße 13.Ein freundlich möblirte Parterre-Stube nebſt Schlaf

Ober-Breiteſtraße Nr. 2.
wei möblirte Logis ſind zu vermiethen

J meinem neuerbauten Hauſe Sand Nr. I ſind

vermiethen. Näheres Sand Nr. 2. Pfeiffer
M ers Nr. 10 ſind mehrere Logis zu vermiethen

bezogen werden. Näheres zu erfragen bei Lippold,
Amtshäuſer Nr. 2.

milienlogis und bitte um Offerten. F. G. Dürr.
Mein Neumarkt Nr. 26 belegenes Haus

fort zu verkaufen event. per 1. April 1878
im Ganzen oder getheilt zu verpachten.

F. E. Wirth, Neumarkt Nr. 26,
500 Stück

werden zu kaufen geſucht.
Adreſſen wolle man an Herrn

Geiſtſtraße Nr. 30, richten.

Nächſten Donnerstag friſches

halben Mond.
Reines wohlſchmeckendes

à Pfd. 11 Pf. bei B. Schäfer
Neumarkt Nr. 78 an der Brücke

Quittungen, Wechſel, Vollmachten, Einladungs n.
Speiſekarten er.

mit und vhne Liniatur, danerhaft gebunden, in alle
Stärken empfiehlt in großer Auswahl billigſt

e Swererleraant,
delieat ſchmeckend, a Pfund 8 Pf., empfiehlt

E 1. April 1878 zu beziehen Preußerſtr. 18.

in Logis zu 30 Thlr. und ein Logis für eine ein

Sand Nr. 19

nebſt ſonſtigem Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen

Werkſtatt iſt zu vermiethen und 1. April 1878 zu

kammer iſt ſofort zu vermietheu

3 Mälzerſtraße Nr. 8.
mehrere Familienlogis im Ganzen oder getheilt zu

und zum 1. April zu beziehen, auch kann 1 ſofort

ür 1. April oder früher ſuche ich ein bequemes Fa

mit Garten, Hausplan e beabſichtige ſo

Näheres bei mir ſelbſt.

geſunde Kanarien Männchen

C. VPolkmann, Halle a S.,

Kichtebier in der Wrauerei zum

koggenbrot
Rechnungen,

9Conto Hücher

Huſtav Loks.

C. Heuſchkel.

von zwei ruhigen Leuten zu miethen geſucht; zu

Mit heute verlegte mein Geſchäft kleine Vitterſtraße Ar. 13.
Gleichzeitig empfehle außer allen in das Friſeur-Jiach einſchlagendef

Arbeiten: Wolle, Zwirn, Band, Hchnure, Seide, Chemiſetts. Kragen
Stulpen, Handſchuhe in Glacée und Buckskin, fertige Schürzen i
Leinen und Moirée, ſowie

Herren-, Frauen- und Kinderhemden
zu den bekannt billigen Preiſen.

Her rne eDer Ausverkauf von Herren und1

vDamen Garderoben wird fortgeſetzt.

e e e d des lat etf dener e Mafalten, Poft

Die Zinſen für Darlehne werden vom 2. 19. Januar k. J.
gen genenmer

S ſtſerate ſind

den Stunden von 9 1 Uhr Vormittags und 3 Uhr Nachmittags in M die zweden
unſerm Geſchäftslokale, Markt Nr. 31, ausgezahlt. geNach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgehobenen Zinſen den

Kapitale zugeſchrieben. n HelchefMerſeburg, den 28. December 1877. I GeſchäfVorſchuß Verein zu Merſeburg Eingetragene Genoſſenſchaft. ahwötſe
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt. Maſten zeichneb aus. We

i Shangen al
win Ranges beſe

Sonnabend den 5 Januar 1878
im Saale des Tivoli

Diülettanten- Comcert
zum Beſten der Armenpflege in Merſeburg.

Programm:
Trio von Beethoven.

2) Arie für Sopran aus der Oper „Titus“ v. Mozart.
3) Clavier Roudeau brillant von Weber.
4) Cello: Andante von Romberg.
5) Geſangsquartett von F. Hiller.

6) Sonate für Clavier und Cello von Beethoven.
Lieder für Sopran von Brahms.

8) Clavier Capriccio von Mendelsſohn.
9) Violinſolo.

10) Geſangsquartett von Hiller.
Anfang genau ſieben Uhr. Einlaßkarten zu 1 Mark

bei den Herren Wieſe und Stollberg und an der Kaſſe
von Dieſt. Haupt. Heeren. Koppe. Vogge.

Graf von Winhingerode

Lalsor Wilhelm Ha b.
Heute Dienſtag den 1. Januar 1878 h außer einer 9

ba on e e b nur den Eaausgeführt von der hieſigen Stadtkapelle unter Leitun W Geihtöſtze erl
des Herrn Stadtmuſikus Krumbholz. d Herrenhau

Anfang 4 Uhr. W. Graul. u havorgehe
90 E b a I Uing noch eit

der ſtädtiſchen Feuerwehr Sonntag den 6. Januar 187 ſſe und dri

Morgens 8 Uhr t l ahnelenhauſeSammelplatz am Spritzenſchuppen, Johannisſtraße iſt de Betg
Der Löschdirector. engß hsherfaſſinUebung ha Weſt

der Pionier Compagnie (freiwillige Feuerweht e Wegeordn
Sonntag den E. Januar 1878, Morgens 8 U n ind eilt
Sammelplatz Gerätheſchuppen. ſb auſgegeben

Das Commando an de
Ein ordentliches Dienſtmädchen wird bis ſpäteſtens de Wnnſſ

15. Februar geſucht. n ſenen anſehMarie Rummel, Oelgrube 12 le dMuller ein

Donnerstag den 10. Januar 1878

großes Concert,
veranſtaltet von

Richard Willer,
Regiſſeur der Oper am Stadttheater zu Leipzig.

unter Mitwirkung der Damen Frl. v. Ayxelſon, Frl.
Anng Stürmer, der Herren Guſtav Walter Franz
Hhnek, ſämmtlich Mitglieder der Leipziger Oper,

ſowie des Claviervirkuoſen Herrn Henry Smoll.
Billets ſind vorher beim Kaufmann Herrn Wieſe

à 1,50 und T Mark zu haben.
Anfang Abends 7 Uhr.

in. Sodann
ch heöwegs ur

Wnhaiſe och

wen wir wen
t Nothahſotion

lſhe Krhenve

n Regerung

Grwahrlo

n de Holzd
hſh vot

E zu erlernen, kann ſofort oder zu Oſtern antret

beim Schmiedemeiſter Lorenz in Weßmar
ine kleine braune BiſampelzBoa iſt am Freitag d
28. e. verloren gegangen. Der ehrliche Find

wird gebeten, dieſelbe gegen gute Belohnung abzugeh
Schmaleſtraße Nr. 9, im Geſchäftslocal.

m 28. Decbr. 1877 iſt auf dem Wege nach de
Tivoli ein reich geſticktes weißes Battiſt Taſchentug nverloren worden. Gegen ſehr gute Belohnung Aen ß

bei Frau Rechtsanwalt Wölfel
Zum neuen Jahr!

Dem Lebensretter.

in Lehrling, welcher Luſt hat, die h

m s Wohl Dir mein Freund Für Deine edle That Wohn Es9 i d i i verWeihwein, Funkenburg eS 0 3 e 2 ung ne b imT. S r Die Elter Anganz vorzüglich, Ia 10 Zirnſag n Janügr Extra Concert n. Tänzchen, Verden ſach hre ne hege wenn
offerirt J S S gegeben von der Stadtkapelle. Anfang 7 Uhr. Dir auch ne e en O in mG. Henſchkel. J. Krumbholz, Stadtmuſikus. Von n ſei er e n n iſi

r ne S ertiFeinſte Punſch-Eſſenz, e mJ rn M e S Mint eJamaiea-Rum See e e di ſind San Se Düurchſchnittsmarttpreiſe Mbonng Schempfiehlt Julius Thomas. Zum Neujahrstag Tanzmnſtt vom Hrn. Stadtmuſikus den Denen ine n n ſt

e c Krumbholz, wozu ergebenſt einladet h Wenn wanR otl wern Anfang 4 Uhr. Larl Elze. Weizen pr. 100 Kilo 22 Schweinefl. pr. Kilo en el
t a Woggen do. 16 20 Schopſenfl vo e Mvorzüglich zu Punſch und Glühwein, à Liter 75 Pf. C Gerſte do. 19 83 Kalbfleiſch do. h nd ſoempfiehlt E. Heuſchkel. J O Hafer do. 16 50 Butter do. 2 n ind UneZum Sylveſt n d btg Heute zum Neujahrstag von 7 Uhr an Ballmnſik. n do. 21 Eier, pro Schock 4 ihn h Rede

Zum Shylveſter und von da ab äg 3 inſen do. 19 S Bier, pro Liter Auſthzgeſe e 2 Bohnen do. 21 Br in do in delich friſche Faſtenbretzeln und Pfannen ur Tanzmuſik in Men chan Karteffenpr 1dogt 5 80 en ber o i n le
kuchen empfiehlt 5 er den 1. Januar 1878 bei vollbeſetztem Orcheſter Rindfleiſch (Gon der Stroh, pro 100 n öch der

e ehe Deren Kilo Ktlo 5 n n netShn itsſch. Runkel's Regtauration en eG ttb rdts ſtr 7 S C an 4 100. Marktpreis der Ferken ſh. N älhetVotthardtoſtr. 7. Morgen Mittwoch Schlachtefeſt. in n Du von c bis mit December n tg Wird bie

e e e e t e en es n n ein8 oetion verantwortlich Th. Roßn er. Druck und Verlag von Hellig Rößner ſür M
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